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Recht
Wie hoch ist die
Erbschaftssteuer?
/ch wo/ine im iCanfon Luzer«,
meine Tochfer im Kanton Bern.
Sie ist mein einziges Kind. Bin
Testament ist wohl nicht nötig?
Wie hoch ist die Brhscha/dssfen-

er einmai /ur meine Tochter? /st
da/hr der /Canton Lnzern oder

der /Canton Bern massgebend?

Da Ihre Tochter Ihre einzige
gesetzliche Erbin ist und Sie

ihr Ihr ganzes Vermögen hin-
terlassen möchten, müssen
Sie, wie Sie richtig bemerken,
keine letztwillige Verfügung
verfassen.

Die Erbschaftssteuer wird
vom Wohnsitzkanton des

Erblassers erhoben. Sollten Sie

im Zeitpunkt Ihres Ablebens
weiterhin in Luzern wohn-
haft sein, so wird demnach
der Kanton Luzern die Erb-
schaftssteuer veranlagen. Bei

Liegenschaften ausserhalb
des Wohnsitzkantons würde
die Erbschaftssteuer anteil-
mässig auch am Ort der gele-

genen Sache erhoben werden.

Aufgrund der 26 verschie-
denen kantonalen Steuerord-

nungen ist es für die «Zeitlu-

pe» leider nicht möglich,
Steuerberechnungen vorzu-
nehmen. Die Gefahr von feh-
lerhaften Angaben ist zu

gross. Zu beachten ist, dass

der Satz der Erbschaftssteuer
meistens von der Höhe des

Nachlassvermögens abhän-
gig ist. Ich empfehle Ihnen,
sich an die kantonale Steuer-

Verwaltung Luzern um Aus-

kunft zu wenden.
Ohne Gewähr will ich Ih-

nen mir vorliegende Anga-
ben über die Höhe der Erb-
schaftssteuer für Nachkom-
men im Kanton Luzern ge-
ben. Diese Zahlen sind rund
zwei Jahre alt, also noch ver-
hältnismässig aktuell, doch
kann ich Ihnen nicht zusi-
ehern, dass sie wirklich heute
noch gültig sind:

Für Fr. 50000.- Nachlass-

vermögen fallen Fr. 700 - Erb-
schaftssteuern für die Nach-
kommen an, für
•Fr. 100000.- Fr. 1500.-
•Fr. 200000.- Fr. 3200.-
•Fr. 500000.- Fr. 9500.-
• Fr. 1000000.- Fr. 20000.-

Ich bitte Sie, mich bei die-
sen Angaben nicht behaften
zu wollen, hoffe aber, dass sie

Ihnen im Sinn einer Richtline
dienlich sind, sofern Sie auf
die empfohlene Anfrage an
die Steuerverwaltung verzieh-
ten möchten.

Entschädigungs-
anspruch bei Verzicht
auf Wohnrecht?
Mein äZtes/er Bruder/wBrfe rzacB

dem Tod des Vaters «unseren»

Bauernhof weiter. Nun dut der

So/m meines Bruders, der vor ei-

nlger Zeit eBen/dZZs starb, das

Gut /cau/7ic/z erworben. Unsere

Mutter (92) bat im Haus das

Wohnrecht. Sie bat seit 5 /abren
Tr.50000- zins/rei in den Hof
investiert. Platzmangel und ge-
sundbeitZicbe Störungen lassen

uns nun überlegen, ob ein Bin-
tritt in ein Altersheim in Trage
kommt. Wäre dann unser Ne/fe
gesetzlich verp/7ichfef, einen

Beitrag an die A/tersheimkosfen

zu zahlen?

Der Wohnberechtigte hat kei-
nen gesetzlichen Entschädi-
gungsanspruch für den Fall,
dass er das Wohnrecht nicht
mehr ausüben kann. Ihr Nef-
fe ist somit nicht verpflichtet,
einen Beitrag an die Alters-
heimkosten zu leisten. Wenn
jedoch der Neffe, weil er
mehr Platz braucht, der Mut-
ter einen Verzicht auf das

Wohnrecht nahelegt, so

könnte die Mutter darauf be-

harren, dass ihr allfälliger
Verzicht nur gegen ein ange-
messenes Entgelt erfolgt.

Die zinsfreie Investition
Ihrer Mutter in den Bauern-
hof des Neffen dürfte recht-
lieh in keinem Zusammen-
hang mit dem Wohnrecht
stehen. Es kommt darauf an,
wie diese Investititon recht-
lieh zu qualifizieren ist, was
aus Ihren Angaben nicht her-
vorgeht. Denkbar ist, dass die
Investition ein Darlehen Ih-
rer Mutter an den Neffen dar-

stellt. Dann könnte die Mut-
ter im Rahmen der getroffe-
nen Vereinbarungen bzw. des

Gesetzes das Darlehen vom
Neffen zurückverlangen. An-
ders wäre es aber, wenn die
Investition eine Schenkung
der Mutter an den Neffen wä-

re. Es müsste deshalb genauer
geprüft werden, welche Abre-
den zwischen Mutter und
Neffen den Investitionen zu-
gründe liegen.

Dr. Zur. Marco Bz'aggi
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Hartnäckiger Husten
Meine 89/öhrzge Schwester bat
seit zwei /abren einen barf-
nackigen Hasten unü mass viel
Scbleim auswerfen. Sie bastet

o/t stundenlang in der Nacht.
Obscbon sie in ärztlicher Be-

treuung war, bat sieb kein Arzt
/e die Mübe genommen, die

Bunge zu untersuchen. Meistens

sagte man, das bessere schon

wieder, gab ihr höchstens einen

Hustenszrup. Meine Schwester

war nun bei einem Lungenspe-
zialisten. Dieser hat eine schwe-

re Verschleimung festgestellt. Br
sagte, sie hätte /ruber kommen
sollen. Gibt es wirklich nichts,
was meiner Schwester Linde-

rung verscha/fen könnte?

Die Frage nach dem rechtzei-
tigen Stellen einer Diagnose
hat nicht nur eine medizi-
nische, sondern ebensosehr
eine menschlich-philosophi-
sehe Seite. Der Hinweis auf
das zu späte Erscheinen beim
Arzt lässt diesen vielleicht sei-

ne eigenen Ohnmachtsge-
fühle gegenüber der Krank-
heit besser ertragen, hilft aber
dem Betroffenen in keiner
Weise. Meiner Meinung nach
gehört es zu den wesentli-
chen Aufgaben eines Arztes,
auch in schwierigen Situatio-
nen seine Hilfe anzubieten,
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HUMAN
Oma ftörf die

7M//wge/ w'c/tf/?
//sa von Humantechnik: und
das Läuten von Türklingel
und Telefon (und das Weinen
des Babys) werden überall
sichtbar.
Durch Übertragung der Signa-
le in jeden Raum der Woh-

nung über das vorhandene
Stromnetz. Keine Installa-
tionsarbeiten notwendig. Sen-
der und Empfänger einfach in

die vorhandenen Steckdosen
einstecken.
Postzulassung vorhanden!

Wir beraten Sie gerne: Fiirthaler
Hilfsmittel für Hörbehinderte
St.-Wolfgang-Strasse 27
6331 Hünenberg
Telefon 042/38 03 33
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also selbst dort, wo keine
wirkliche Heilung des Kran-
ken möglich ist.

Sie können sich leicht vor-
stellen, dass es nicht unge-
fährlich ist, nur aufgrund Ih-
rer Beschreibung medizini-
sehe Ratschläge zu erteilen.
Ich nenne hier nur einige
Prinzipien der Behandlung:
reichlich Flüssigkeitszufuhr,
sekretlösende Mittel (es gibt
eine ganze Reihe davon), re-
gelmässige Inhalationen (ge-
mäss Vorschrift des Arztes), je
nach Situation auch Atem-
therapie (zum Beispiel Aus-

klopfen). Ich hoffe, dass Ihre
Schwester auch in Zukunft
wenigstens etwas Linderung
ihrer Atembeschwerden fin-
den wird.

Gleichgewichts-
Störungen
/cü fem 90 /aüre alt. Es ist mir
klar, dass in diesem Alter die
Geürecüen Bait komme«. Im-
merk in will IcB sie Bekämpfen
und das Leben «oeü gemessen,
/cd lese, schreibe, /asse und rei-

se noch ^erne. Täglich radle ich

etwa eine Viertelstunde au/'dem
Tretve/o auf dem Balkon. Vor
5 /ahren erlitt ich eine Gleichge-

wichtsstörung. Zwei Tage konn-
te ich nicht gehen, dann ging
es wieder besser, es wurde aber

nicht mehr ganz gut. /ch gehe
keinen Schritt ohne die beiden
Stöcke. Mein Hausarzt ver-
schrieb mir eine Tablette Dihy-
dergot täglich.

Tür ihren Rat ist es vielleicht
wichtig, etwas über meinen Ge-

sundheitszustand zu wissen;
Mein Hausarzt sagt au/grund
von Rön/genan/naBme«, dass

mein Herz gross und überan-

strengt ist. (Ich war Sportler und

gerne Soldat.) Ohne Anstren-

gung macht es aber keine Mühe.
Alles schön langsam. Vor 12
/ahren hatte ich eine kleine
Strei/ung. Erblich bin ich mit
Arthrose belastet, meine linke
Hü/te wurde vor 22 /ahren
durch ein Sulzergelenk ersetzt

und ist seither in Ordnung. Die
Blutzirkulation ist schlecht, ha-
be o/t kalte Tüsse. Bisher habe
ich zum Essen und /assen o/t
sa«re« Ap/èlsa/t getrunken.
Freunde haben mir wegen der

Säure davon abgeraten. (Brief
gekürzt. Anmerkung derRedak-

tion./

Erlauben Sie mir zu Beginn ei-

ne Bemerkung: Ihr ausführli-
eher und zugleich präziser
Brief zeugt von einer geisti-
gen Frische und Lebensfreu-
de, wie sie in diesem Alter sei-

ten anzutreffen sind. Es ist für
mich daher gut verständlich,
dass Ihre Ansprüche und Vor-
Stellungen bezüglich Lebens-

qualität nicht immer mit den
Realitäten des Alltags in Ein-
klang zu bringen sind.

Nun zu den Gleichge-
Wichtsstörungen: Sie sind
eines der schwierigsten und
oft auch undankbarsten Ka-

pitel in der Alltagsmedizin.
Denn obwohl ihre Erschei-
nungsformen und Ursachen

vielfältig sind, stehen nur we-
nige wirksame Behandlungs-
möglichkeiten zur Verfü-

gung. Ich vermute, dass Ihre
Schwindelgefühle durch eine

Mangeldurchblutung des Ge-

hirns ausgelöst werden. Die
vor Jahren abgelaufene Strei-

fung weist jedenfalls in diese

Richtung. Möglicherweise
vermag das geschwächte Herz
auch keinen genügenden
Druck mehr aufzubauen, so-
bald Sie stehen und gehen
möchten.

Die Zusammenstellung Ih-
rer Medikamente scheint mir
vernünftig. Manchmal bringt
ein Wechsel auf Dihydergot
plus oder Gutron eine Ver-
besserung der Situation. Ver-
suchsweise könnten Sie auch
während einiger Tage die Bei-

ne vor dem Aufstehen or-
dentlich fest einbinden, für
die Nacht dann aber die Bin-
den wieder entfernen.

Dr. med. Peter Kodier

AVANT, das Original
Gehhilfe und bequemes
Sitzen in einem
Vorteile: Gurtbremsen, erfordern
minimale Muskelkraft, Sitzhöhe
verstellbar, kann dadurch jeder
Körpergrösse angepasst wer-
den.

Platzsparend
zusammenlegbar.
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Bestellung: Unterlagen 1 Avant

Absender:

Generalvertretung: H. Fröhlich AG
Abt. Medizin, Zürichstrasse 148, 8700 Küsnacht
Telefon 01/910 16 22

EURO-CAMP Caravan Reisen
Rosenweg 16c, CH-8413 Neftenbach, Telefon/Fax 052/31 26 31

UNGARN-RUNDREISE
vom 13. April bis 4. Mai 1996

inkl. 3 Tage Wien
Im eigenen Wohnmobil/Caravan durch Ungarn,

ein unvergessliches Erlebnis.

Unsere Leistungen:
Alle Übernachtungen auf guten Campingplätzen. Ungarische
Reiseleitung. Alle Ausflüge in modernen Reisebussen. Budapest,
Donau-Schiffahrt, Operettenbesuch, Zigeunerhochzeit, Pusta-
Zauber, Übernachtung auf einem Lipizzaner-Gestüt, Besuch der
Künstlerstadt Szentendre, baden im berühmten Thermalbad
Heviz, Fahrt nach Hajos, ein Weinkellerdorf, einmalig in Europa,
diverse Stadtrundfahrten mit Führung und vieles mehr. 14mal
lassen wir uns von der ungarischen Küche verwöhnen.

SIE WERDEN BEGEISTERT SEIN!
Alles zu einem Super-Pauschalpreis von sFr. 2490.-

für 2 Personen plus Fahrzeugeinheit.

Verlangen Sie unverbindlich und gratis unser ausführliches Reiseprogramm.
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Es gibt sie noch,
die konventionellen

Herren- Nachthemden
und -Pyjamas

aus Stoff, Jersey und Barchent, sogar in Übergrössen,
direkt ab Fabrik zu günstigen Preisen!

Jakob Müller, Wäschefabrik AG
CH-9202 Gossau SG

Tel. 071/85 28 45

Bestelltalon:
Senden Sie mir kostenlos: Stoffkollektion und Preisliste

Name/Vorname:

Strasse/Nr.:

Plz/Ort:
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